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Es reicht!  
Ausbildung und Arbeit statt Abschiebepolitik! 

 
Bayernweite Demo am Samstag,  24. Juni 2017 in München 
zur Bayerischen Staatskanzlei - Auftakt Marienplatz 13:00 h  
 
Seit der Ankunft vieler Flüchtlinge im Sommer 2015 sind Viele in 
Bewegung geraten. Mit großem Engagement traten Tausende 
ehrenamtliche Flüchtlingshelfer*innen für eine großartige Willkommenskultur ein. 
Nun stehen Geflüchtete und Unterstützer*innen vor einem Scherbenhaufen. Trotz großen 
Bemühens beim Deutscherwerb, bei der Suche nach Ausbildungs- und Arbeitsplätzen wird 
diese Arbeit von zuständigen Behörden, von der bayerischen Staatsregierung und der 
Bundesregierung unterlaufen. 
Über 100 afghanische Männer wurden in den letzten Monaten von Deutschland nach Kabul 
abgeschoben. Viele der Betroffenen arbeiteten jahrelang hier und waren bestens integriert; 
einige standen kurz vor ihrer Hochzeit. Andere wurden abgeschoben, obwohl sie schwer 
krank sind. Die Zahl derer, die von Abschiebung bedroht sind, ist um ein Vielfaches höher. 
Flüchtlinge mit sogenannter „geringer Bleibeperspektive“, viele aus Afghanistan, bekommen 
Arbeitsverbote, sie dürfen nicht in Ausbildung, häufig gibt es nicht einmal einen Deutschkurs 
oder ein Praktikum. 
Die Bedrohung durch Abschiebungen und Arbeitsverbote wirken wie ein Fallbeil gegen das 
Bemühen um Integration. Es verurteilt die Betroffenen zum Nichtstun und treibt viele in eine 
psychische Ausnahmesituation. Es ist ein Schlag ins Gesicht für alle Haupt- und Ehrenamtli-
chen, für Schulen und Betriebe. Und es hat eine enorme Vergeudung von Steuergeldern zur 
Folge. 
In Petitionen, unzähligen Briefen und vielfältigen Protestaktionen in ganz Bayern wurde diese 
menschenverachtende Ausgrenzungspolitik angeklagt und kritisiert. 
Wir sagen: Es reicht! So kann es nicht weitergehen. Es muss sich endlich etwas bewegen. 
Integration darf nicht bestraft werden.  
Wer einen Ausbildungsvertrag bekommt, soll eine Ausbildung machen dürfen. Wer eine 
Arbeit gefunden hat, soll diese antreten und behalten dürfen. 
 
Wir wehren uns auch gegen die Spaltung von Flüchtlingen entlang einer „besseren“ oder 
„schlechteren“ Bleibeperspektive und wenden uns gegen diese menschenverachtende 
Politik. Wenn sich die Regierung nicht bewegt, müssen wir uns bewegen! 
Kommt alle – Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, Geflüchtete, Lehrerinnen und Lehrer, 
Engagierte aus Initiativen, Menschenrechtsorganisationen, Verbänden und Parteien. Unser 
Protest muss laut und kraftvoll sein! 

Kein Arbeitsverbot für Asylbewerber*innen! 

Keine Verbote bei Bildungsangeboten und Ausbildung! 

Keine Abschiebungen nach Afghanistan!  
 
Wir erheben unsere Stimme – im Namen der Menschlichkeit! 

Erstaufrufende: 
Arbeitskreis Kritische Sozialarbeit, Asyl Helferkreis Eching, Augsburger Flüchtlingsrat, Ausländer- und Integrationsbeirat 
Erlangen, Bayerische Ärzteinitiative für Flüchtlingsrechte, Bayerischer Flüchtlingsrat, Bellevue di Monaco, Bündnis für 
Flüchtlinge Kaufbeuren Ostallgäu und Umgebung, Dachverband der ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer Deutschlands 
VETO, Förderkreis Asyl Gauting e.V., Frauenverband Courage e.V. München, Helferbund Asyl e.V. Buchloe, Helferkreis 
Haimhausen, Helferkreis Asyl Obergünzburg, Interkulturelles Forum e.V., Internationalistisches Bündnis, Kademos e.V., 
Kinder auf der Flucht e.V., Morgen e.V., Münchner Flüchtlingsrat, Münchner Freiwillige - Wir helfen e.V., München ist 
bunt, Netzwerk Bildung und Asyl Bamberg, Netzwerk „Willkommen in Vilsbiburg“, Rebell München, Rechtshilfe für 
Ausländer/innen München e.V., Trägerkreis Eine Welt Haus e.V. 


